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Sm »ie fnmM»» IMAM
Besprechung lm fransösischen Auswürtlgen Ausschuß

Paris , 11 . Jan In gut unterrichteten französischen Kreisenverlautet über die Mittwoch -Sitzung des Auswärtigen Aus¬
schusses der Kammer , das; die Ausschußmitglieder einmütig den
Standpunkt vertreten hätten , die französische Denkschrift setze die
feste Stellung Frankreichs , die in der Linie der seit dem Frieden
verfolgten allgemeinen Politik liege , klar auseinander . Die
Denkschrift sei „ k ü h I - o or s i cht > g"

. Sie enthalte , wie sich ein
Ausschußmitglied ausgedrückt habe. Angebote, die Deutschland
nicht unbeachtet lassen könne , die aber von Bedingungen
abhängig gemacht worden seien , die keineswegs die Kennzeich¬
nung „unvorsichtig" verdienten In der Debatte seien verschie¬dene Fragen hinsichtlich der Kontrolle der Effektivbestände und
eventueller Sanktionen angeschnitten worden. Der Vorsitzende,
Abg . Herriot, habe darauf an Hand von Dokumenten und
unter Hinweis auf Tatsachen die englisch « Auffassung von der
Kontrolle und die englisch« Abneigung gegen den Sank-
tionsweg auseinandergesetzt Der Abg . Fribourg habe
dann über den Begriff der „Gleichberechtigung" gespro¬
chen, der in Frankreich nicht den gleichen Sinn habe wie in
Deutschland. In Frankreich definiere man „Gleichberechtigung"als das Recht Deutschlands , ein ebenso großes Heer zu besitzenwie das französische , und dasselbe Material . Die Deutschen ver¬
langten . daß man ihnen rechtlich die Freiheit zuerkenne, bei ihrer
Landesverteidigung analoge Rechte auszuüben , wie Frankreich
sie für seine Landesverteidigung ausiibe , also ein dem franzö¬
sischen Rekrutierungsgesetz ähnliches zu haben . Die Zuerkennungeiner solchen Gleichheit würde nach französischer Ansicht dckrauf
hinauslausen , daß man Deutschland infolge seiner größeren Be¬
völkerung also eine beträchtliche ziffernmäßige lleberlegenheit
einräumeu würde ( !) . Abg. Fribourg habe beantragt , daß bei
allen kommenden Verhandlüngen aus Viesen wesentlichen Mei¬
nungsunterschied Rücksicht genommen werde , und daß man sich
französischerseits an die grundsätzliche Erklärung vom II . De¬
zember 1932 in Genf halten möge . Abg . Herriot habe ver¬
sprochen , diese Anregung weiterzuleiten und seinerseits erklärt,
der Eindruck der französischen Denkschrift sei . daß Frankreich
keineswegs ablehne , mit Deutschland zu sprechen , daß aber selbst¬
verständlich alle anderen an der Lösung des Abrüstungsproblems
interessierten Nationen ebenso an den Verhandlungen teilneh¬
men könnten und müßten Nach seiner Ansicht würden in Son¬
derverhandlungen zwischen den Nationen sozusagen als zweite
Phase allgemeine Verhandlungen folgen . Schließlich wird nochhekannt , daß der Abg. Georges Weil ! sich gegen den Vorschlag
ausgesprochen habe , die französische Gesandtschaft in München in
ein Generalkonsulat umzuwandekn.

Angaben über die französische Denkschrift
London, 1i . Jan . Die „Times " bringt ein« Inhaltsangabe der

französischen Denkschrift, die von ihrem Pariser Berichterstatter .
berrührt . Wie er behauptet , soll es das Ziel der französischen I
Vorschläge sein . Gleichheit innerhalb eines Systems der Sicher- !
heit zustande zu bringen auf Grund eines Abkommens das eine I
wirksame Kontrolle und eine Gesamtbürgschaft aller vertrag¬
schließenden Teile vorsehe.

Mit Ausnahme eines Teils seien die Vorschläge so gut wie
gleichlautend mit denen, die Frankreich in Genf angenommen
habe, die aber niemals restlos veröffentlicht worden »eien in¬

folge des durch Deutschlands Weggang oeruriachten Zusammen¬
bruchs. Es seien zwei Perioden vorgesehen. Die erste sei tue
Uebergangsveriode , die zweite stelle sagt der Berichterstatter
— völlige Gleichheit der Abrüstung her . Die Länge des erste»
Abschnitts ( ursprünglich vier Jahre ) solle von der Daner der
Zeit abbängen , die Deutschland brauche, um die tatsächliche Um¬
wandlung der Reichswehr in eine Armee von 26V ÜÜÜ Mann lN
mit kurzer Dienstzeit zu vollziehen. Die Zahl von 300 OVO Man»
gelte nach französischer Aunassung als unannehmbar.

Frankreich vervilichte sich, während dieser Zeit seine Rüstun¬
gen in keiner Weise zu vermehren und Schritt für Schritt mit
der deutschen Umwandlung ähnliche Aenderungen in seiner
Armee oorzunehmen . Da das Ziel Abrüstung sei . solle nach iran-
zösischem Wunsch Deutschland sich verpflichten , Riistungsmalerial
weder herzustellen noch zu besitzen, das ihm gegenwärtig verbo¬
ten sei. Es werde aber natürlich das Recht haben . Waffen iiir
die neu einzustellenden 100 000 Mann anzuschanen

Der von Frankreich vorgesehene Kontrollausschuß solle sofort
eingesetzt werden . Ferner würden bestimmte Verminderungen
bei der SS ., SA . usw . verlangt . (Nicht, wie es geheißen habe,
ihre Abschaffung.) Die Denkschrift vertrete die Ansicht , daß die
Regierung in Deutschland innervolitisch so gefestigt dastebe daß
wenigstens ein Teil der Formationen entbehrlich sei . die immer
noch von den Franzosen als militärisch verwendungsiähig be¬
trachtet würden und ihnen deshalb so viel Sorge verursachen.

Die Meldungen , wonach die iranzösischen Vorschläge oas An¬
gebot enthielten , 56 Prozent der Militärflugzeuge außer Dienst
zu stellen, seien unzutreffend . Das Angebot sei aber abbaugis
davon , daß andere Länder das gleiche tun . Der Berichterstatter
meint , daß diese französische Forderung sich nicht aui die Luft¬
flotte Großbritanniens erstrecke. In Frankreich gebe man näm¬
lich zu , daß die Abrüstung der englischen Luftwaffe bereits sebr
weitgehend durchgefiibrt sei.

Abnistungsausschutz des englischen Kabinetts
für Fortsetzung der diplomatischen Verhandlungen

London , 11 . Jan „Times " befaßt sich mit der Sitzung des Ab¬
rüstungsausschusses des Kabinetts am Mittwoch . Wie verlautet,
habe man sich auf die Auffassung geeinigt , daß die im Ga»»«
befindlichen Verhandlungen genügend Fortschritte machte », n»
ihre Fortsetzung wünschenswert erscheinen zu lassen . Die Metyode
regelmäßiger diplomatischer Mitteilungen und persönlicher Füh¬
lungnahmen habe sich als zweckmäßig erwiesen. D>es gelte auch
für die Zukunft . Auf diesem Wege lasse sich noch am ehesten er¬
hoffen. daß zwischen Frankreich »nd Dentschlaud eine gemeinsame
Grundlage gefunden werde. An der Sitzung des Büros der Ab¬
rüstungskonferenz am 22. Januar teilzunehmen , fei England
zwar durchaus bereit , doch dürfte es aus mehrfachen Gründe»
besser sein, sie zu verschieben , besonders in der Hoffnung , dast
Ende Januar die Grundlage einer Vereinbarung zwischen Frank¬
reich und Dentschlaud gefunden fei» Wune.

Nie neue ArbMchlacht
1934 wieder zwei Millionen Erwerbslose weniger

Berlin , 11 Jan Wie das VdZ -Büro meldet , nimmt im „Ar-
beitertum " der Staatsiekretär im Reichsfinanzministerium . Fritz
Reinhardt, das Wort zu dem Thema „Ein Jahr Arbeits-
fchlacht" Nach ausführlicher Betrachtung der bisherigen Ent¬
wicklung des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit im national¬
sozialistischen Staat kommt er zu dem Schluß , daß die Arbeits¬
losenziffern im Haushaltsjahr 1934 um weitere wahrscheinlich
zwei Millionen sinken würden . Alle unsere Gesetze, so sagt der
Staatssekretär u. « . , sind daran » abgestellt, die Nachfrage nach
Gütern und Leistungen und damit nach Arbeit zu erhöhen . Da¬
rüber . daß be, uns in Deutschland riesengroßer Bedarf vorhan¬
den ist. der nach Deckung geradezu schreit , besteht kein Zweifel.
Es kommt nur darauf an . daß dieser Bedarf zur Nachfrage und
die Nachfrage zu Arbeit führt Es stehe außer Frage , daß es
gelingen werde, die Arbeitslosigkeit weiter durchgreifend zu
senken und in wenigen Jahren so gut wie zu beseitigen . Das
Haushaltsjahr 1933 werde wieder das erste sein , in dem da«
Aufkommen an Steuern nicht mehr um Hunderte von Millionen
unter dem Voranschlag Zurückbleiben , sondern den Voranschlag
erreichen, wahrscheinlich sogar übersteigen werde. Allein das
Auskoinmen an Umsatzsteuer werde um wahrscheinlich2SV Millio¬
nen das Aufkommen des Vorjahres und um 109 Millionen den
Voranschlag übersteigen. Im Haushaltsjahr 1933 würden in
der deutschen Volkswirtschaft 12 bis 14 Milliarden RM . mehr
«mgesetzt als im Haushaltsjahr 1932. Darin seien mindestens
6 Milliarden RM Volkseinkommen und Kaufkrafterhöhung ent¬
halten . Der Beweis für die Richtigkeit nationalsozialistischer
Finanz - und Steucrvolitik sei erbracht.

Es stehe außer Frage , daß sie Umsätze in Ser deutschen Bolks-
« irtschast im Haushaltsjahr 1934 um weitere 12 bis 14 Milliar¬
den RM und somit das Volkseinkommen um weitere 6 Milliar¬
den RM . steigen würden . Die Umsätze würden also im Haus¬
haltsjahre 1934 um 24—28 Milliarden und das Volkseinkommen
um etwa 12 Milliarden RM größer sein als 1933 . Aus dieser
voraussichtlichen E > klung ergebe sich, daß die Arbeitslosen¬
ziffern im Haushaltsjahr 1934 um weitere wahrscheinlich zwei
Millionen sinken würden Der Staatssekretär erklärte u. a . noch,
daß die freiwillige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit,
die bis zum 31 März 1934 läuft , bereits rund 199 Millionen
RM ergab . Je größer der Betrag werde, um so größer die
Summe , die gegen die saisonbedingte Anstellung der Arbeits¬
losigkeit im Winter eingesetzt werden könne . Die bisherige Ar¬
beitsschlacht bedeute nur einen Teilabschnitt im Rahmen des
Gesamtplanes

Irr Kampf an du Saar
Die Deutsche Front im Saargebiet lehnt eine Ver¬
ordnung der Regierungskommission über die lebens¬

wichtigen Betriebe ab
Saarbrücken , 11 . Jan . Der Landesrat des Saargebietes befaßte

sich mit dem ihm von der Regierungskommission zugeleiteten
Verordnungsentwurf über die „Lebenswichtigen Be¬
triebe" (Elektrizität . Gas und Wasser) . Die Verordnung schafftdie Möglichkeit, lebenswichtige Betriebe der staatlichen Aufsicht
zu unterstellen , ferner im Notfall in die Preisfestsetzung von
Elektrizität , Gas und Wasser einzugreifen , sowie endlich Sie
Fortleitung elektrischen Stroms in d" s Saargebiet zu regeln.Die Deutsche Front lehnte de» Verorduungsentwurf ab IhrRedner , Abg Richard Becker , beschäftigte sich eingehend mit der
Vorlage , wobei er eingangs ausführte , daß eine derartige Ver¬
ordnung nur dann einen Sinn hätte , wenn ihre Ausführung
sich auf Jahre erstrecke und diese Jahre sich auswirken könnten.
Aber heute , wo uns nur 364 Tage von dem Zeitpunkt trennten,
an dem der Völkerbundsregierung durch den Versailler Vertragein Ende gesetzt sei , habe die Verordnung keinen wirklichen Wert
mehr. Die Regierungskommission habe kein Recht, mit dieser
Verordnung in die Verhältnisse nach 1935 einzugreifen . Fürsie gibt es lohnendere Aufgaben
Scharfer Angriff auf Regierungskommiffion «nd Marxisten

Im Landesrat griff Abg Kiefer von der Deutschen Front
scharf die Marxisten und die Regierungskommission an . Oft von
losendem Lärm der Linken umbraust , gab er abermals ein be¬
geistertes Bekenntnis z«m deutschen Vaterland ab . Wir deut¬
schen Menschen , so rief er . tragen die Verantwortung in uns
selbst . Niemand hat das Recht, über die Saarabstimmung zu
sprechen als wir Abstimmungsberechtigte selbst Keine Regie-
rnngskommisfion hat das Recht, uns die freie Meinungsäuße¬
rung zu nehmen hat uns doch der Versailler Vertrag gegen un¬
seren Willen gezwungen , uns über Abstimmungsmöglichkeiten
z« äußern und nun will uns die durch den Versailler Vertrag
eingesetzte Regierungskommission daran hindern . Dieser ging
auch mit der Regierungskommission ins Gericht Er hielt ihr
vor , was sie alles im letzten Jahre ihres Bestehens »och tun
könne , nachdem sie es >o lange versäumt habe.

SrelWberjchmtlliMn na» Ungarn
Budapest, 11. Jan . Zur kleberschreitung der ungarischen Grenze

durch eine größere Gruppe österreichischer Nationalsozialisten
melden die Blätter eine Reihe von Einzelheiten . Der Führer
der Aktion soll der Architekt Materna sein, der schon vor einigen
Tagen mit mehreren Freunden — es »oll sich um zwölf han¬
deln — nach Oedenburg gekommen sei. Er und seine Freunde
seien im Besitz von regelrechten Pässen, lieber die Zahl der
über die Grenze Gekommenen gehen die Mitteilungen ausein¬
ander . Es stehe fest, daß bei Pinkamindszent 144 Mann über
die Grenze gegangen seien. Von ihrer Seite wurde erklärt , daß
insgesamt etwa 200 Mann Oesterreich verlassen hätten . Die
Grenze werde streng überwacht. Materna sagte einem Bericht¬
erstatter des liberalen Ujsag, ieme Leute , bei » enen es sich um
Arbeitslose handle hätten es mit ihrer politischen Auffassung
nicht mehr vereinbaren können, unter dem Dollfuß -System in
Oesterreich zu bleiben . Nach weiteren Mitteilungen soll die Zahl
derjenigen , die die Grenze zwischen den burgenländischen Ge¬
meinden Strem und Güssing überschreiten wollten , 660 betragen
haben . Es scheine jedoch den übrigen nicht gelungen zu sein,
die ungarische Grenze zu gewinnen.

Dle ungarischen Behörden und die gefluchtete « öster¬
reichischen Nationalsozialisten

Budapest, 11. Jan . Die zuständigen ungarischen Behörden ha¬
ben noch keine endgültige Entscheidung in der Angelegenheit
der nach Ungarn geflüchtete» österreichischen Nationalsozialisten

getroffen Der Innenminister dürfte seine endgültig « Entschei¬
dung erst trefsen . wenn das Außenministerium die durch die
Affäre notwendig gewordenen diplomatischen Verhandlungen z»
Ende geführt hat Bis zur endgültigen Entscheidung bleiben di«
bisher getroffenen Uebergangsmatznahmen in Mirkun»

Ist Weimarer Tagung der NSBO.
Berlin , II . Jan Am Freitag , den 12. Januar , beginnen in

Weimar sehr bedeutsame Tagungen der Nationalsozialistische»
Betriebszellenorganisation (NSBO ) und der Deutschen Arbeits¬
front . An der großen NSBO .-Tagung am Freitag werden , wie
die NSK . schreibt , unter dem Vorsitz des NSBO .-Leiters Staars-
rat Walter Schumann . M .d .R . die Mitglieder der NSBO .»
Reichsleitung sowie die Landesobmänner , die Gaubetriebszellen¬
leiter und ihre Stellvertreter und die Verbindungsmänner der
NSBO teilnehmen . Staatsrat Schumann wird auf dieser Ta¬
gung in einer Rede die besonderen Aufgaben der NSBO . für
die Zukunft behandeln . Auf einer Sondertagung Le» Gesamt
verbände » der Deutschen Arbeiter (Arbeitersäule der Deutsche»
Arbeitsfront ) wird vor den Leitern der 14 Arbeiterverbänd»
Etaatsrat Walter Schumann wichtige Ausführungen mache» De»
NSBO .-Tagung wird sich am Samstag ein Kongreß »er Den»
schen Arbeitsfront anschließen



Mette r

Ser Staviskt-ekanbal vor drr Kammer
Paris , 11 . Jan . Die seit Tagen mit Spannung erwartete

Kammersitzung die dem Staviski -Skandal gewidmet ist, begann
am Donnerstag um 15 .30 Uhr im Zeichen der allgemeinen Ner¬
vosität . Der zum zehnten Male wiedergewährte Kammerpräsi¬
dent Bouisson eröfsnete die S ' tzung Er führte u . a . aus:
Die Kammer ist ungeduldig . Sie will ohne Verzögerung in die
vom ganzen Lande erwartete Aussprache eintreten . Wollen wir
zulassen , datz noch länger die Unruhe andauert gegenüber dem
trotz aller mutigen Anstrengungen weikerbestehenden Fehlbetrag
im Haushaltsplan , die Unruhe gegenüber der autzenpolitisckien
Lage , die unbestimmt zu sein schien, obwohl die französische Po¬
litik in ihrer Beständigkeit und in rhrcm Festhalten am Frie¬
den in den Augen aller klar ist ! Wird die Abrüstungskonferenz
durch ein unhaltbares Paradoxon durch eine grausame Ironie
Auftakt eines neuen Wettrüstens lein ? Weiter die Unruhe
gegenüber der Unstabilität der Regierung . Ist es für die Re¬
gierung nicht abträglich , datz in einem Jahre vier Kabinette
«« feinander gefolgt sind ? Sodann die Unruhe gegenüber der
tragischen Eisenbahnkatastrophe von Lagny ! Und nun wirft ein
»euer Skandal die schwerwiegendste Frag « auf : Wird das Pri-
»« rkapital . an das der Staat appelliert , um seine schwebende
Schuld zu konsolidieren , immer wieder ausgebeutet werden?
Die öffentliche Meinung ist alarmiert Man wird sie nur durch
«ine klare Sprache beruhigen können.

Rach Verleiunz der langen Reihe der Interpellationen erklärte
Ministerpräsident Chautemps . datz er für die Behandlung der
Interpellationen über das Eisenbahnunglück von Lagny Freitag,
de « 19 . Januar Vorschlag« , und tiir die Aussprache über die
Staoiski -Jnterpellationen die heut ' ge Sitzung annekm-

Ivv-Millionen-Beriiesserung des Mankenkassen-Etats
Berlin , 11 Jan Die Bedeutung der Krankenversicherung im

Rahmen der deutschen Sozialversicherung ergibt sich gegenwärtig
schon daraus , datz trotz der noch bestehenden verhältnismässig
großen Arbeitslosigkeit der Mitgliederbestand aller Kranken¬
kassen etwa 19 Millionen beträgt , einschließlich der Familien-
«ngehörigen sogar rund 30 Millionen , so datz also die Hälfte
des deutschen Volkes von diesem Versicherungsschutz erfaßt wird.
Wie das VdZ - Büro meldet , hat sich in dieser so bedeutsamen
Krankenversicherung die Aufwärtsbewegung der deutschen Wirt¬
schaft schon sehr positiv bemerkbar gemacht . Es konnten nicht nur
durch das Kabinett H' tler bereits beträchtliche Härten beseitigt
»»erden , die durch die frühere Gesetzgebung entstanden waren , son¬
dern der große Teilerfolg in der Arbeitsschlacht , die Wieder-
deschäftigung von über 2 Millionen bisher Erwerbsloser , hat
sich auch in den Finanzverhältnissen der deutschen Krankenver¬
sicherung wohltuend ausgewirkt . Während die Kaffen noch im
» ierten Vierteljahr 1932 je Mitglied — gemessen an der da¬
maligen Mitgliederzahl — 16 87 RM aufwenden mutzten , sank
diese Zahl im ersten Vierteljahr 1933 bereits bei zahlreichen
Kaffen auf 15 90 RM und im zweiten Vierteljahr 1933 sogar
auf 14 92 RM Gegenüber dem letzten Vierteljahr 1932 bedeutet
dies eine Ersparnis von rund 2 RM . je Versicherten . Wenn
man diesen Betrag auf die Gesamtzahl der Versicherten und auf
das ganze Jahr umrechnet , dann ergibt sich die enorme Ent¬
lastung des Krankenkaffenetats um mehr als 100 Millionen RM.
infolge des schon errungenen Teilsieges in der Bekämpfung der
Wietlckartsnot

Ml «ye LavengesGste dürfen neu erruyiel werden?
In den Richtlinien , die der Reichswirtschaftsminister für die

Durchführung des Einzelhandelschutzes tv einem Rundschreiben
« n die Länder ausgestellt har werden auch eine ganze Reihe von
Zweifelsfragen geklärt , die sich bei der bisherigen Anwendung
des Gesetzes ergeben hatten

Wie das VdZ -Büro meldet , sind danach z . B . neue Verkaufs¬
stellen zulässig , die ausschließlich dem Absatz von Waren an Wie¬
derverkäufe ! dienen , oder die als Hiifsbetrieb angesehen werden
müssen , weil sie den Verkauf der in dem Hauptbetrieb Hergestell-
len oder gewonnenen Waren dienen , auch solche Unternehmungen,
dre hauptsächlich der Vornahme gewerblicher Leistungen dienen,

B . Friseurgeschäste und Reparatu -rrverkstätten . Dagegen dürfte
der in Verbindung mit der Vermietung von Garagen betriebene
Reifenhandel und Verkauf von Brennstoff unter die Sperre
stillen.

Verkaufsstellen , die lediglich aus Büro - oder Kontorräumen
Bestehen , und nur der Entgegennahme von Bestellungen dienen,
fallen nicht unter die Sperre . Marktveranstaltungen sind nur
öffentliche Märkte , aber nicht die Prioatmärkte . Die Errichtung
eines Privatmarktes ist ebenso wie die Errichtung einer privaten
Markthalle oder eines Eemeinschaftskaufhauses genehmigungs¬
pflichtig.

Eine auf eine nur vorübergehende Schließung folgende Wie¬
dereröffnung einer Verkaufsstelle bleibt erlaubt , z . B . bei Neu-
herrichtung des Ladens . Krankheit des Inhabers . Fortführung
einer Verkaufsstelle nach durchgeführtem Konkurs oder nach Ver¬
laut an einen früheren Inhaber Zulässig bleibt auch die Wie¬
dereröffnung eines früher schon betriebenen Saisongeschäftes , auch
d «e Verlegung einer Verkaufsstelle in andere Räume innerhalb
desselben Bezirks , wenn nicht gerade Branche oder Betriebsart
geändert wird.

Der neue SPD .-Kurs als hochverräterisch erklärt
Leipzig . 11 . Jan . Im Rahmen des Abwehrkampfes gegen die

lusländische Ereuelpropaganda hat das Reichsgericht eine wich¬
tige grundsätzliche Entscheidung gefällt . Aus Anlatz des Straf-
»erfahrens gegen einen tschechoslowakischen Händler aus Hof jn
Bayern , der mehrere Exemplare der Miniaturausgabe der in
Karlsbad erscheinenden üblen Hetz - und Wochenschrift „Der neue
Vorwärts " eingeschmuggelt und hier verteilt hatte , wurde vom
höchsten deutschen Gericht nun auch oer neue , von politischen
Flüchtlingen im Ausland bestimmte deutschfeindliche Kurs der
SPD . als hochverräterisch erklärt . Außerdem wurde bei dem
Angeklagten ein Verstoß gegen die die Aufrechterhaltung des
Zusammenhanges unter den frühere » Parteien verbietende Ver¬
ordnung gegen die Neubildung von Parteien vom 14 . Juli 1933
« « genommen und am eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren
erkannt Der Vorsitzende betonte in seiner Urteilsbegründung,
» aß sich nun auch die SPD . durch ihre im Ausland betriebene
Hreuelhetze in die Front der staatsfeindlichen marxistischen Par¬
teien eingereiht habe mit dem eindeutige » Ziel des gewaltsame«
Umsturzes der Hitlerregieruna

„Schnnrrzwülder Tageszeitung" Skr. S

Zeh» Erholullgslager der Deutschen Ardeitssre .1
Berlin . 11 . Jan Wie das VdZ -Büro meldet , har der Reichs¬

schulungsleiter der Deutschen Arbeitsfront . Gohües . in einer
Sonderanweisung für die Eaujchulungsleiter mitgeteilt , daß - m
ganzen Deutschen Reich schnellstens zehn Lager eingerichtet wer¬
den sollen , die je 300 bis 500 Parteigenossen fassen . Diese Lager,
die vor allem Erholungs - und Anrezungsstätten für die alten
Kämpfer sein sollen , müssen in den schönsten Gegenden des Va¬
terlandes errichtet werden . Genügend ebenes Gelände für sport¬
liche Betätigung mutz vorhanden sein. Stätten historischer Be¬
deutung werden besonders bevorzugt , wie alte Schlösser oder Be¬
sitzungen . die vom Staat unterhalten werden und für diese Zwecke
zur Verfügung gestellt werden können . Es sollen nach Möglichkeit
Schlafsäle und Tagesräume vorhanden sein , die mindestens je
50 Mann fassen. Die Gauschulungsle ' ter werden ersucht , schnell¬
stens zu berichten ob innerhalb ihres Bezirk » geeignete Plätze
oder Gebäude zur Verfügung stehen.

Ein deutscher Leichter gesunken
Rotterdam , 11 Jan . Ein folgenschwerer Ungliicksfall ereig¬

nete sich am Mittwoch nachmittag im Vulcan -Hafen von Vlaar-
Lingen , wo die für Deutschland bestimmten Eisenerzlaüungen aus
Len Seeschiffen in die Rheinkähne umyel wen werden . Plötzlich
brach einer der Vindungsträger an einem der beiden fahrbaren
Kranen und ein großer Teil der über das Wasser hinausgeschobe¬
nen Ladebrücke brach in sich zusammen Der Ausleger , eine Lauf¬
katze und ein Greifer , in dem sich gerade 28 Tonnen Eisenerz
befanden , fielep mit donnerndem Getöse auf den deutschen Leich¬
ter „Altstadt "

, in dem Eisenerz aus dem neben ihm liegenden
Dampfer „Baldur " geladen werden sollte . Die „Altstadt " brach
mitten durch und versank zum größten Teil mit der Ladebrücke
in die Tiefe . Hierbei kamen zwei Hafenarbeiter ums Leben.

Neues
Einberufung der Reichsratsausschujses

Berlin , 11 . Januar . Wie der Parlamentsdienst des
Deutschen Nachrichtenbüros erfahrt , sind die Vereinigten
Reichsratsausschiisse zum ersten Mal im neuen Iaht für
den 13 . Januar einberufen worden . Die Tagesordnung
dieser Ausschutzsitzung sieht di-e Beratung des Milchgesetzes
vor.

Kirchenminister Beyer zurückgetreten

Berlin . 11 . Jan . Amtlich wird durch den Evang . Pressedienst

mitgeteilt : Professor Dr . D . Beyer hat sein Amt als Kirchen¬
minister in die Hände des Reichsbischofs zurückgegeben Der

Reichsbischof hat die Kirchensührer aus Samstag , den 13 . Ja¬
nuar . nach Berlin eingeladen , um ihre Vorschläge zur Neubildung
des geistlichen Ministeriums entgegenzunehmen Der Reichs-

bischos hat Professor Beyer , ebenio wie die bisher ihre Ämter

kommissarisch weiter verwaltenden Herren Pfarrer Weber , Pfar¬
rer Klein und Dr . Werner , gebeten , die Geschäfte bis zu Neu¬

bildung des geistlichen Ministeriums weiterzuführen.

Das erste Todesurteil in Oesterreich vollstreckt
Wie » . 11 . Jan . Am Donnerstag wurde das Todesurteil des

Standgerichtes in Graz an dem 33täbrigen vorbestraften Land¬
streicher Peter Strauh vollzogen . Straub hatte aus Rache dev
Besitz eines Bauern angezündet , da ibm eine von diesem gege¬
bene Unterstützung zu gering erschien . Vom Bundesoräsidcnten
konnte keine Gnadenveriügung getrauen werden , da die Bun¬
desregierung zu der Gnaöenbitte »er Verteidigung keinen 1n-
:raa rest- llt 'mtte.

Der englische Einspruch in Paris

Paris . 11 . Jan . Der Handelsattachee der englischen Botschaft
sprach am Mittwoch am Quai o 'Orsay in der Kontingentierungs¬
frage vor Die englische Regierung beschwert fick über die Herab¬
setzung der Einsuhrkontingente aus 25 Prozent . Tie französische
Regierung sei . wie man in gut unterrichteten Kreisen betont,
durchaus bereit , weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen ; man
könne aber England keine Ausnahmestellung einräumen.

Die Umgestaltung des belgische « Kabinetts

Brüssel . 11 . Jan Der Minister für Inneres und Post . Poullel.
sowie der Minister für Volksgesundhe -tswesen . Carton de Wart,
haben ihre Posten abgegeben Der katholische Senator der Pro¬
vinz Louxembourg . Poi - rlot . ist zum Minister des Innern und
zum Minister für Volkswohlfahrt der Präsident der flämische»
Rechten von Lauwetaert zum Postminister sowie zum Minister
für Gewerbe und Binnenhandel ernannt worden . Das Ressort
für soziale Vorbeugungsmaßnahmen ist dem Arbeitsministerium
unterstellt worden.

Neuaufbau der nationalfozialistischen Bewegung in Ungarn

Budapest , 11. Jan . Die bisher unter verschiedener Führung
nebeneinander bestehenden Gruppen der nationalsozialistischen
Bewegung haben sich am Mittwoch zusammengeschlossen . Die ein-
heitliüie Führung hat ein dreigliedriges Direktorium , an dessen
Spitze Mesko steht Aus der Grundlage des bestehenden Partei-
Programms soll in ganz Ungarn die nationalsozialistische Be¬
wegung neu ausgebaut werden . Dem Direktorium gehören neben
Mesko Graf Fidelius Palssy und der Graf Alexander Feszi-
tich an.

Neues fowjetrussisches Angebot zum Verkauf der

chinesischen Ostbahn
Tokio . 11. Jan . - Zur Aussprache zwischen Außenminister Hirota

und dem russtichen Botschafter Jurenerv wird in japanischen zu¬
ständigen Kreisen erklärt , daß Rußland der Regierung in Tokio
ein neues Angebot über den Erwerb der chinesischen Ostbahn
gemacht habe . Da die lapanische Regierung die Ostbahn nicht
selbst erwerben wolle , sondern die mandschurische Regierung an
dem Kam interessiert sei . habe Hirota den russischen Vorschlag
der mandschurischen Reaieruna zur Kenntnis aebrackt.

Ueverfall auf einen Zug — 8 Tote , 15 Verwundete

Peking , 11 Jan Eine Gruppe chinesischer Räuber har einen
Zug bei Kinn angehalten und versucht ihn auszurauben Die
japanische und miaoicharijche Wache verteidigten sich. Dabei
wurde « 8 Persoae « getütet und iS verletzt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Januar 1934.

Amtliches . (Anerkennung von Wohlfahrts¬
pfleg e r i n n e n .) Auf Grund des § 16 der Verfügung
des Innenministeriums , betreffend die staatliche Prüfung
von Wohlfahrtspflegerinnen , vom 5 . Oktober 1923 sind
im Kalenderjahr 1933 als Wohlfahrtspflegerinnen u . a.
staatlich anerkannt worden : Helene Ackermann von Schöm¬
berg ; Lina Braun von Dornstetten (Tochter des früheren
Stadtschultheißen ) ; Gertrud Storz von Glatten.

Monats -Mitgliederversammlung der NSDAP ., Ortsgruppe
Altensteig . Auf gestern abend rief die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , ihre Mitglieder zu dem monatlichen Mitgliedcrappell
zusammen . Mit Staunen mutzte man feststellen , daß der Saal
des „Grünen Baum " die Mitglieder kaum zu fassen vermochte.
Diese Tatsache ist Beweis für die langen , schweren , ja unerbitt¬
lichen Kämpfe , aber auch für den triumphalen Aufstieg der
NSDAP . Wenn die Augen eines alten Kämpfers über den
vollen Saal dahinglitten , so leuchtete aus ihnen stolze Freude
und dankbare Genugtuung , als wollten sie sagen , das ist unser
Werk . Wie lange ist es her und wir saßen noch als kleines
Grüpplein beieinander . Je mehr sich uns Widerstand entgegcn-
stellte , je kampfentschlossener waren wir . Und mit diesem herr¬
lichen symbolisierten Sieg hat der Opfergang der Nation Sinn
und Bedeutung erhalten . Die Mitgliederversammlung wurde
durch eine Ansprache des Ortsgruppenleiters Steeb eingelet-
tet . Steeb begrüßte Reichstagsabgeordneter Bätzner in unseren
Reihen und widmete dem neuernannten Bürgermeister Kalm-
bach besondere Erutzworte . Parole für das Jahr 1934 sei : Bin¬
det den Helm fester . Durch Pflichtbewutzisein und Disziplin
haben wir den Sieg davongetragen . Der Glaube an die ewige
Kraft und unbeugsamer Kampfeswille habe uns vorwärts-
getriebcn . Das ganze deutsche Volk stehe nun in gläubigem
Vertrauen hinter dem Führer . Ortsgruppenleiter Steeb ging
nun eingehend auf die heutige Lage ein und schloß mit den
Worten : Wir geloben auch in diesem Jahr , dem Führer die
Treue zu halten , weiterhin unsere Pflicht zu erfüllen und unser
ganzes Sein ihm und damit unserem geliebten Volk und Vater¬
land zu opfern . — Nun sprach Pg . Hauptlehrer Kalmbach
über organisatorische Fragen . Er gab u . a . bekannt , datz die
hiesige Ortsgruppe in einem Jahr von 60 auf 290 Mitglieder
gestiegen sei , was den Aufschwung der NSDAP , am bchte«
charakterisiere . Bei seinen Bekanntgaben sprach er auch vom Win¬
terhilfswerk und stellte fest, daß dieses hier einwandfrei und
gut funktioniere . Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Im
Schwabenland marschieren wir "

, begann , von den Parteigenos¬
sen lebhaft begrüßt , Reichstagsabgeordneter PH . Bätzner
seinen Vortrag mit der Feststellung , datz es den Verbrecher
immer wieder an den Tatort zurllckziehe und er deshalb auch
immer wieder nach Altensteig komme . Unendlicher Glaube und
radikalste Einstellung im Kampf hätten uns zum Siege verhol¬
ten . Die Anständigkeit des deutschen Volkes sei allerdings , wie
Hitler schon selbst gesagt habe , die Voraussetzung gewesen . Die
nationalsozialistische Revolution sei so urgewaltia , daß sie nicht
an den Grenzen Halt gemacht habe , sondern zur Wcltrevolution
geworden sei . Eine neue Zeitepoche sei im Antritt . Die demo¬
kratische Staatsform werde ausgeschaltet und an ihre Stelle die
autoritäre Staatsregierung gesetzt. Jeder Deutsche müsse zu
einem Nationalsozialisten erzogen werden . Die geistige Ein¬
stellung sei bei jedem Menschen die Grundlage jeglichen Han¬
delns . Es genüge , wenn jeder heute abend drei Worte mit nach
Hause nehme : Gemeinnutz vor Eigennutz . Diese Morte begrif¬
fen zu haben , sei fünfzigprozentig den Nationalsozialismus ver¬
standen zu haben . Jeder Volksgenosse müsse dem Motto die
Treue halten : „Immer mehr sein , als scheinen "

. Besondere
Genugtuung waren uns Altensteigern die Worte , daß er als
Abgeordneter des Bezirks keinem zulieb und keinem zulei !»
handle . Wenn die heutige Jugend Staat geworden sei , so müsse
sie hundertprozentig nationalsozialistisch sein . Wir müssen poli¬
tisch denken lernen , datz , wenn einmal eine Krise komme , jeder
Deutsche wisse um was es geht . Ein neuer Mensch müsse ge¬
schaffen werden : Der politische Soldat . Wenn wir ehrlich
kämpfen und wenn wir verzweifeln wollen , mutig sind , die
Hände in den Taschen ballen , auf die Zähne beißen und den
Blick auf das Ziel gerichtet verharren , wird der Sieg unser sein
und werden wir das Ziel erreichen , das wir uns gesteckt haven.
Wir wollen aber kämpfen gemäß der Parole : „Einer für Alle
und Alle für einen "

. Deutschland , es mutz siegen . — Nach dem
ersten Vers des „Deutschlandliedes "

, der gemeinsam gesungen
wurde , sprach noch kurz Kreisfunkwart Könekamp -Ngaold . —
Zum Schluß ergriff nochmals Ortsgruppenleiter Steeb das Wort
und forderte alle Parteigenossen auf , den hervorragenden Film
„SA .-Mann Brand " zu besuchen . SA .- Mann Brand sei kein
Film gewöhnlichen Formats , sondern stehe über dem Durch¬
schnitt , er sei für jeden Nationalsozialisten ein Erlebnis und
verdiene deshalb , auch von jedem besucht zu werden . — Mit dem
„ Horst Wessel -Lied " wurde die Versammlung geschlossen.

— Warn - uns Blinkuai « an Batznuvergängen . Die seit Som¬
mer 1933 in Betrieb genommenen elettrischen Warn - und Blink¬
lichtanlagen an dem schienengleichen Wegübergang der Hauvt-
stratze Stuttgart - Ulm über die Nebenbahn Geislingen — Wieien-
steig in Geislingen - Altenstädt und an dem schienengleichen Weg-
übergang der Hauptstraße Reutlingen — Mllnsingen über di«
Bahn Reutlingen — Honau zwischen den Bahnhösen Pfullingen»
Süd und Unterhauien -Spinnerei haben sich bewährt . Von einem
Teil der Wegbenutzer — insbesondere von Fußgängern . Rad¬
fahrern und Kraftwagenführern — wird jedoch die Warnanlage
nicht beachtet . Es wird deshalb wiederholt daraus aufmerksam
gemacht , datz bei rotem Blinklicht ein Wegllbergang nicht mehr
befahren und begangen werden durj . Zuwiderhandelnde bringen
sich in ernste Gefahr und machen sich bahnpolizeilich strafbar.

Wildberg , 10. Januar . (Die kirchliche Lage .) Unsere hiesige
Ortsgruppe hielt am Dienstag ihren ersten Sprechabend im
Gasthaus zum „Waldhorn " ab . Einleitend gab Ortsgruppcn-
leiter Pg . Bürgermeister Schmelzle einen Rückblick auf das
verflossene Jahr des Sieges 1933 . Er dankte allen Unterorga¬
nisationen für die im abgelaufenen Jahre geleistete aufopfernde
Arbeit . Um Aufklärung über die kirchliche Lage zu erhalten,
halten wir für diesen Abend Pg . Pfarrer Kraus , Bon¬
dorf, von der „Elaubensbewegung Deutscher Christen " ge¬
wonnen . Er führte etwa folgendes aus : Die Revolution des
Jahres 1933 sei weltanschaulich, geistig, noch nicht abgeschlossen;
auch hier müßten sich die Geister noch scheiden . Was die Reli¬
gion betreffe , so seien die Gegner der Glaubensbewegung Deut¬
scher Christen insofern nicht ganz ehrlich , als sie die verschie¬
denen Richtungen durcheinander werfen . Die Kirche könne und
dürfe nicht neutral bleiben , sie dürfe sich auch nicht auf ei«
Nebengeleise abschieben lassen . Wir wollen , datz die Kirche eia
wichtiges Glied im Staat , nicht neben oder über demselben
sei. Nur so würden die Kräfte frei für Verkündigung des
Wortes Gottes und der Seelsorge . Die Kirche solle Volkskirche
werden , nicht Pfarrerkirche . Der evangelische Pfarrer soll im
Volke stehen. Wer mitarbeite an der Brücke der Kirche zum
Staat , der habe auch in so manchen anderen Dingen das Ohr
der Volksgenossen. Die Unterschiede i« den Rassen sei eine m»a
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Gott gewollte Tatsache . Die Christen anderer Raffen seien eben
Christen anderer Art als wir , sie reagierten auch anders auf
die göttliche Gnade . Von einer Verachtung anderen Raffen
gegenüber im christlichen Sinne könne keine Rede sein . Die Prof.
Barth '

sche Lehre habe in den Reihen der Psarrerschaft eine
ungewollte Spaltung hervorgerufen . Im Weimarer Staat
habe diese Lehre ihre Berechtigung gehabt , nicht aber mehr im
heutigen Staate der Zucht und Ordnung . Einem Staate des
Guten , der Wahrheit und Aufrichtigkeit zu dienen sei kein Fluch,
sondern Gottesdienst . Gott stelle uns in die Lcbcnskreise
Familie , Gemeinde und Staat hinein , im Volke zu wirken sei
unser Weinberg . Grundlage dieser Volkskirche ist das Bekennt¬
nis und die Bibel . Man muffe aber doch scststellen , daß Be¬
kenntnisse Menschenwerk seien , um deretwillcn schon viel unnöti¬
ges Blut geflossen sei . Gott lasse sich nun einmal nicht in
Glaubenssätze hineinzwängen . Das Stichwort heiße : Auf dem
Bekenntnis Her Väter vorwärts ! In früheren Zeiten waren
den Christen andere Fragen gestellt , die andere Antworten er¬
heischten , als uns heute . Jede Orthodoxie sei abzulelmen , da
sie dem suchenden Menschen im deutschen Volke den Weg zur
Wahrheit versperre . Was wir brauchen sei Christusgcist , nicht
Dogmen . Das Kreuz sei das Zeichen des heldischen , nicht aber
des gebrochenen Heilandes . Der sittliche Kern des National¬
sozialismus sei : Dienst und Opfer. Dazu müsse auch
unsere Volkskirche die deutschen Menschen erziehen . So wie die
Dinge heute noch in der Kirche lägen , gelte auch für sie das
Eoethewort : „Stirb und werde "

. Pfarrer Krautz verstand es,
in durchaus sachlicher Form die verschiedensten Bedenken zu zer¬
streuen . Sehr herzlicher Beifall belohnte die gewandte Aus¬
führung . Im Schlußwort dankte der Ortsgruppen ! eiter dem
Redner für seine sachlichen Aufklärungen . Der Totaliläts-
anspruch des neuen Staates verlange auch eine volksverbundene
Kirche , so führte Bürgermeister Schmelzte aus . Der Führer
habe die große göttliche Aufgabe : Niederwerfung der Eott-
losenbcwegung , erfüllt ; der Kirche sei dies nicht gelungen . Nie¬
mals dürfe die vom Führer versicherte Glaubensfreiheit zum
politischen Kampf gegen den Staat mißbraucht werden . Ein
„Siegheil " auf den Führer , sowie das Horst Wessel -Lied be¬
schlossen den überaus gut besuchten Sprechabend.

Calw , 11 . Januar . Der Eintopsgericht -Sonntag ergab
hier 680 .75 Mark für die Winterhilfe.

Hirsau , 11 . Januar . (Verunglückt . ) Beim Schlit¬
tenfahren von der Ottenbronner Steige herab verun¬
glückten hier zwei zehnjährige Jungen dadurch , daß sie
auf das untenstehende Auto eines Lalwer Arztes stießen.
Der eine der Jungen namens Hellmut Gottwick erlitt
einen Oberschenkelbruch, der andere eine Fuß-
verstauchung. j

Wildbad , 11 . Januar . Der flüchtig gegangene Kanzlei¬
gehilfe Oskar Blum beim Meldeamt hier ist nun in
Ludwigshafen in Schutzhaft genommen worden . Zu fei¬
ner unüberlegten Handlungsweise ist er sicherlich durch seine
starke Epielsucht getrieben worden . — Unsere Zweitälteste
Mitbürgerin , Frau Karoline Schuhmann Witwe,
feiert heute Donnerstag ihren 9 0 . Geburtstag. Sie
fühlt sich noch rüstig genug , ihren Haushalt selbst führen
zu können und lehnt jede fremde Hilfe ab.

Herrenberg , 11 . Januar . (Winterkreisturnfahrt des
Achalmgaues nach Herrenberg .) Durch die neue Gauein¬
teilung ist das Oberamt Herrenberg in den Achalmgau ein¬
gereiht worden . Aus diesem Grunde findet die diesjährige
Winter kreisturnfahrt am 21 . Januar nach Her-
renberg statt . Der Anmarsch der einzelnen Vereine soll j
sternartig erfolgen . Für die Herfährt der entfernten Ver - jeine ist ein Conderzug von Metzingen nach Tübingen ge- !
plant . Von dort aus ist eine Wanderung nach Eültstein
vorgesehen . Hier ist Sammlung und gemeinsamer An¬
marsch nach Herrenberg . Die Rückfahrt erfolgt mittels
Sonderzug , der voraussichtlich wieder bis Metzingen gehen
wird . >

Herrenberg , 10 . Januar . In der letzen Sitzung wurden
zwei großzügige Arbeitsbeschaffungsprojekte
durchberaten : der Umbau der Kanalstraße und der An - s
bau an die Realschule . Da die Finanzierung beider Pro - j
jekte sichergestellt ist , kann mit den nötigen Vorarbeiten i
und Vorlagen an die Behörden sofort begonnen werden . !

Mergentheim . 11. Jan . (Neuer Stadtvorst and . )
In seiner ersten Sitzung im neuen Jahr faßte der Eemein-
derat in Anwesenheit des Oberamtsvorstands den einstim¬
migen Beschluß , zu der vom Ministerium des Innern beab¬
sichtigten Ernennung des derzeitigen kommissarischen Bür¬
germeisters Kllnzlen zum Stadtoorstand von Bad Mer¬
gentheim sein volles Einverständnis zu erklären.

Heidenheim . 11 . Jan . (Tödlich verunglückt) Aus !
Weinheim an der Bergstraße wird berichtet , daß der In - s
genieur Ernst Vaumann aus Heidenheim bei einem Auto - >
Zusammenstoß tödlich verunglückte . Seine ebenfalls im Auto
sich befindliche Frau liegt schwer verletzt im Krankenhaus
in Weinheim . Vaumann fuhr mit seinem Opelwagen hier
weg, um eine neue Stellung in Bad Homburg anzutreten.

Mühringen , OA . Horb , 11 . Jan . ( Todesfall . ) Am
Mittwoch ist Dr . med . Luitpold Stegmann , der seit 28 Iah - >
ren hier als Arzt wirkte , im Alter von 74 Jahren gestorben.
2m Jahre 1930 war er vom Eemeinderat zum Ehrenbürger ,
rrnant worden . ?

Geislingen , OA . Balingen , 11. Jan . (Holzhauer¬
los . ) Beim Holzmachen im Eemeindewald wurde der le- j
dige VinzenzGulde von einer fallenden Tanne getroffen
und am Kopf und Rücken erheblich verletzt . ^

Röhrrvangen . OA . Biberach , 11. Jan . (Tödlich ver- :
an glückt . ) Am Mittwoch mittag verunglückte der 4H !
Jahre alte Christian Müller im Walde tödlich . Er wollte mit !
einem Knecht einen Baum fällen . Beim plötzlichen Nieder - j
fallen des Stammes wurde Müller so unglücklich getroffen , -
da» er losort tot war . j

Nördlingen , 11 . Jan (V e i m E s f e n e r st i ckt. ) Einem
Arbeiter von hier geriet beim Esten ein Teil feines Zahn¬
ersatzes in die Speiseröhre und setzte sich dort trotz aller !
Gegenmaßnahmen hartnäckig fest. Der Unglücksmensch ^
mußte sich einer Operation unterziehen ; doch ehe ihm Hilfe ;
gebracht werden konnte , verstarb der Mann . H

Tltrjee » 11 . Jan . (Eishockeyturnier . ) Die Austra - z2 ' Internationalen Eishockeyturniers um den „Ti - H
trsee-Pokal " begegnet überall starkem Intereste . Es liegen s
Anmeldungen spielstarker in - und ausländischer Mann¬
schaften vor . Die Spiele beginnen am Samstag nachmittag:dre Endspiele sind auf Sonntag nachmittag festgesetzt . Die
Kampf « finden auf der See -Eisbahn statt , die in einem
Aalen Zustand ist . Die Eisdecke des Titisees ist letzt über
Z0 Zentimeter Sark .

Stuttgart , it Jan . (Akademie der bildenden
Künste . ) Die Akademie ver bildenden Künste zählt im
laufenden Winterhalbjahr 86 ordentliche Studierende (4L
Maler , 18 Bildhauer , 23 Bewerber für das höhere Lehramt
im Zeichen - und Kunstunterricht ) und 12 Gäste . Bon den
ordentlichen Studierenden sind 63 Württembergs ! , 22 aus
anderen deutschen Ländern und ein Ausländer.

Wieder jreigelasjen Wie das Deutsche Volks¬
blatt berichtet , befindet sich der von der Polizei in Hast ge¬
nommene Pater des Christkönigshsims in Plieningen - F . be¬
reits seit Dienstag wieder aus freien Fuß . Der gegen ihn
ausgesprochene Verdacht erwies sich bei der richterlichen
Vernehmung als ungerechtfertigt.

Katholische Geistlichkeit und neuer Staat
Stuttgart . II . Jan Am Monrag verjammelien sich, so be¬

richtet das „Deutsche Volksblatr " die Geistlichen der Dekanate
Stuttgart , Neuhauien . Gmünd , Neckarsuim . Deggingen und Am»
richshaujen im Vinzenzhaus in Stuttgart , um ihrem Bischof ihre
Wüniche zum neuen Jahre darzubringen und von ihm Rat und
Geleit für 1934 entgegenzunehmen . Den Sprecher des Klerus
machte Dekan Müller - Ludwigsburg . Er versicherte den Bischof
der unwandelbaren Treue des Klerus . Bischvs Dr . Sproll
ging in seiner Antwort aui die gegenwärtige Lage und die
Ausgaben der Ze >t näher ein . „Ich erkläre nachdrücklich "

, jo
führte er dabei aus „ wir stellen uns vositiv zum neuen Staat,
Wir sind gerne bereit , das anzuerkennen , was der neue Staat
aus verschiedenen Gebieten amirebt und erreicht hat .

" Der Bi¬
schof wies in diesem Zusammenhang auf die Ueberwindung des
Bolschewismus hin . der mit geistigen Waffen allein nicht ;n
beseitigen war , die Zurückweisung vieler liberaler Ideen , di»
Anstrsbung einer wahren Volksgemeinschaft , die Aufstellung des
Führerprinzips , die Errichtung einer ständischen Ordnung , de»
Kampf um gerechte Behandlung Deutschlands unter den Völkern.
Er dankte dem Staat für die Stärkung der sittlichen Volkskraft,
für den Kamps gegen Schmutz und Schund , die Verdrängung de»
Dirnenwejens von der Straße , die Pflege des Familiengedan»
kens , die zielbewutzte Vevölkerungspolitik . „In allen diese»
Punkten wollen wir gerne die Anstrengungen der Regierung
kräftig unterstützen Auch im Kamps um Hebung des Bauern¬
standes . gegen die Arbeitslosigkeit , gegen Hunger und Kälte
wollen wir gerne Mitarbeiten . Wir halten dem Staat die Treu «,
erfüllen auch die Verpflichtung de- Artikels 32 des Konkordats,
der das Verbot parteipolitischer Tätigkeit des Klerus enthält.
Stellung müßten wir jedoch nehmen gegen Gesetze, die gegen
unser Gewissen wären , entsvrechend dem Schristwort : Man mutz
Gott mehr gehorchen als den Men chen.

" Im zweiten Teil ' ei¬
ner Ausführungen gab Ser Bischof noch nähere Weisungen für
die religiöse Erneuerungsbewezuna in den Pfarrgemeinden . De¬
kan Müller dankte für die richtunggebenden Worte.

In einer Entschließung , die auch der Regierung übermittelt
wurde , gaben die Anwesenden ihre solle Zustimmung zu den
Ausführungen des Bischofs . Diese Entschließung betonte , datz
der katholische Klerus keine staatsfeindlichen Elemente unter sich
dulde und dulden werde , und daß er sich durchaus positiv zur
neuen Staatsgewalt stelle , da dies dem katholischen Gewissen und
den Weisungen der Kirche entspreche.

Das Glück von Caoaillon
Parts , ll . Jan Bei der vierten Ziehung der Ende vorige«

Jahres neu eingesührten Staatslotterie hat wiederum ein Süd-
franzose den Hauptgewinn von 5 Millionen Francs gezogen . Bei
der ersten Ziehung hat ein Friseur in Tarascon , bei der zweiten
ein kleiner Kohlenhändler in Avignon , bei der dritten ein Müller
in Mittelfrankreich und bei der vierten nunmehr ein Bäcker¬
meister in Caoaillon den Haupttrefier gezogen . Außerdem sind in
Caoaillon zwei Loie mit einem Gewinn von einer Million bezw.
von 500 000 Francs herausgekommen.

Berücksichtigung der Leistungen in den Leibesübungen
bei Vcrsetzungspriifungen

Von ' '.ständiger Stelle wird mitgetrlt : Der württ . Kultmini¬
ster Hai angeordnet , daß bei den diesjährigen Versetzungen und
Prüfungen an allen Schulen des Landes die Leistungen der Schü¬
ler in den Leibesübungen angemessen berücksichtigt werben . Eine
endgültige Regelung wird erfolgen , sobald die in Vorbereitung
befindlichen neuen Bestimmungen über die Versetzung u . die Aus¬
lese an den höheren Schulen vom Reich erlasten sind.

Umschuldungsdarlehen der LanLeskreditanstatt
Im Juni 1933 hat die Landeskreditanstalt mit Zustimmung

des Innen - und Finanzministeriums als neue Aufgabe die Ge¬
währung von Umschuldungsdarlehen zur Ablösung von min¬
destens zu 6 Prozent verzinslichen erststelligen Hypotheken an
ihre bisherigen Schuldner ausgenommen . Diese Aktion ist nun¬
mehr mit folgendem Ergebnis vorläufig abgeschlossen worben:

Die Anstalt hat an 375 Gesuchsteller Umschuldungsvarlehen
im Betrage von insgesamt 1193 932 RM . Darlehen gewährt.
Auf ein Gesuch entfielen daher durchschnitlich rund 4000 RM.
Darlehen Abgelöst wurden folgende Hypotheken:

17 Hyvotheken von Sparkassen mit insges . 63 014 RM.
162 Hypotheken von Hypothekenbanken mit insges . 710 974 RM.
98 Hypotheken von sonstigen Banken mit insges . 355 552 RM.
98 Hypotheken von Privatpersonen mit insges . 368 492 RM.

375 Hypotheken mit insges . 1498 032 RM.
Die Zinsen betrugen 6 bis 8 Prozent.
Die von der Anstalt durchgefiihrte Umschuldungsaktion hat den

berücksichtigten Neuhausbesitzern eine fühlbare Erleichterung ihrer
Lasten gebracht . Bevorzugt wurden Kinderreiche und Schwer¬
kriegsbeschädigte . In einer Anzahl von Fällen konnte durch
das Umschuldungsdarlehen den bedrängten Bauherren ihr Eigen¬
heim erhalten werden . Die Anstalt beabsichtigt , zunächst die
Entwicklung der allgemeinen Wirtschaft und insbesondere des
landesüblichen Zinsfußes abzuwarten und bis dahin keine wei¬
teren Mittel bereitzustellen.

Eine Rechtsverwahrung der evangelischen Landeskirchen
von Württemberg und Bayern

Nürnberg , 11 . Jan . Zu ver Verordnung des Reichsbischofs vom
4 . Januar 1934 betreffend Wiederherstellung geordneter Zustände
in der veutsch- eoangelischen Kirche teilt der Eoang . Prcsseoer-
band für Bayern mit . vag die Kirchenleitungen ver evangelischen
Landeskirchen von Bayern uns Württemberg deu Vollzug diese,
Verordnung abgelehnt und Rechtsoerwahrung gegen sie ein¬
gelegt habe ». _

Bika -mImachmrgeK
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Samstag , den 13. Januar , nachmittags 4 Uhr findet im
. .Waldhornsaal " in Nagold ein Kreisschulungskurs statt.

Verpflichtet zur Teilnahme sind sämtliche politischen Führer
( Amtswalter der PO . , Stützpunktleiter , Block- und Kassenwarte)
und Amtsleiter , sowie die Obmänner der NSKOV . Die NS --
Kemeinderäte sind eingeladen.

Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

NSBO und Deutsche Arbeitsfront
Di ' Mitglieder der NSVO . und die Einzelmitglieder der

Deutschen Arbeitsfront kommen am Samstagabend um 7 Uhr
im SA .-Heim zu einem Sprechabend zusammen.

Die Beiträge werden eingezogen.
Der RSBO .-Wart.

NSDAP ., Ortsgruppe Ebhansen
Ab 15 . Januar 1934 werden bei der Ortsgruppenleitung

Sprechtage eingesührt . Jeden Montag und Donnerstag von
morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr ist der Ortsgruppcnleiter zu
sprechen . Diese Tage müssen unbedingt eingehalten werden.

Schüttle, Ortsgruppenleiter.
Kreissunkstelle der NSDAP.

Rundfnnkhörer ! Dich geht es an! Der Rund¬
funk ist nicht mehr die Angelegenheit des einzelnen Teilneh¬
mers , er muß zum Gemeingut des ganzen Volkes werden ; denn
er ist aus einem Werkzeug der Unterhaltung und Belehrung
zum gewaltigen Künder und Helfer der deutschen Erneuerung
geworden . Dazu muß jeder Rundfnnkhörer Mithelfer werden!
Der Rundfunk muß in jedes Haus ! Dazu gehört jeder Hörer
in unsere Organisation ! Nur durch die Organisation erzielen

k wir Leistung . Sie bietet sich Dir an im Reichsverband Deut-
l scher Rundfunkteilnehmer (RDR ) und im Deutschen Funktech-
i irischen Verband (DFTV ) . Der RDR umfaßt alle Hörer . Der

DFTV umfaßt alle Funktechniker . Diese gewaltige Hörerorga-
! nisation arbeitet im Aufträge des Reichsministers Dr . Eöbbels,
^ des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda . Sie
j ist die einzige Hörerorganifation und damit das Werkzeug , um
j den Rundfunk auf feine höchste Wirksamkeit zu bringen . Jedem

Mitglied bietet sie durch eigene Beratungsstellen Funkhilf « .
Funkberatung . Störhilfe unentgeltlich . Sie liefert ihm unent¬
geltlich die Monatszeitschrift „Funk und Bewegung "

. Stehe
nicht mehr abseits ! Man könnte Dich später fragen , wo Du ge¬
wesen bist als es galt , Farbe zu bekennen . Jedes Mitglied des
RDR — DFTV ist ein Kämpfer für den nationalen deutsche»
Rundfunk.

! Der Kreisleiter : Der Kreissunkwart für Nagold:
gez. Lang. gez. Könekamp.

! Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Voranzeige der Kreisleitung

^ Am Sonntag , den 21 . Januar wird der Kreis Nagold der
NSDAP , einen Kreiskongreß veranstalten , mit dem noch einige
Sondertagungcn verbunden werden . Alle Pg . sind zur Teil¬
nahme verpflichtet . Genaueres wird noch bckanntgegcbcn.

Kreisleitung der NSDAP . : W . Lang.
Der Reichsgeschiistssührer

macht bekannt : Gegen das Tragen einfacher Hakenkreuze durch
Nichtmitglieder der NSDAP , werden keinerlei Einwendungen
erhoben . Dagegen ist die Herstellung , der Vertrieb und das
Tragen sogenannter Sympathieabzeichen verboten.

gez. Bo uhler.

Der Reichssiihrer des NSLB.
Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Führer der Veam-

tenorganifation , Pg . Neef , gilt im Hinblick auf die eingcleitete
Verankerung von Erziehern innerhalb des Reichsbundes der
Deutschen Beamten nachfolgende Bestimmung:

Erzieher Deutschlands , die gewillt sind , innerhalb des Reichs¬bundes der Deutschen Beamten irgendeine Aufgabe oder ein
Amt zu übernehmen , müssen Mitglieder des NSLB . sein.Der Reichsbund der Deutschen Beamten lehnt mit Rücksicht
auf die in München getroffenen Abmachungen jeden deutschen
Erzieher als Mitglied ab , der nicht Mitglied des NSLB . ist.Daraus ergibt sich, daß jeder deutsche Erzieher in erster Linie
die Aufgabe hat . seine Mitgliedschaft im NSLB . zu erwerben.

gez. Hans Schein m.

Das Führeramt der Deutschen Arbeitsfront
Jrn Einverständnis mit dem Reichsjugendführer wurde Pg.Hein Otto seiner Dienststellung als Leiter des Jugendamtesder Deutschen Arbeitsfront enthoben.
Mit der Führung des Jugendamtes wurde der Referent im' Stabe der Reichsjugendführung , Oberbannführer Franz Lan¬

ger, beauftragt.
NS . -Volkswohlfahrt Neuenbürg

Alle Zahlungen an den Kreis der NS .-Volkswohlfahrt sindab heute aus das Girokonto Nr. 691 bei der Obcramts-
sparkasse , Zweigstelle Wildbad , zu leisten . Die rückständigenBeträge für Zeitschriften , Christrosen und Neujahrsplakettenmuffen bis spätestens 20 . d . M . auf das genannte Girokonto
einbezahlt sein.

Kreiskasfier Wiber.

Uns » «de«

Baden .) In Anbetracht der geringen Bestände an Rotwild , dienur noch wenige Landesteile Badens aufrvcifen , und um diesemauch im Süden des Landes eine bleibende Stätte zu sichern istdie Schonzeit für Rotwild füdlichderRench vorläufig
'
aufdas ganze Jahr ausgedehnt worden . In allen Landes¬tellen hingegen besteht ganzjährige Schonzeit für Damwild

Für das Sikawild ( japanische Hirfchart ) imGebiet Waldshut l,t jur männliche Tiere vom 16 . Januar bisS1. ^ uli 1934 und für weibliche Tiere vom 16. Januar bis80 . September 1934 die Schonzeit festgesetzt worden.
Freiburg i . Br .. 10. Januar . (Wieder Dreikönigsstngen .)60 Jahre lang wurde die alte Sitte des Freiburger Dreikönigs-singens nicht mehr gepflogen . Das Verkehrsamt der Stadt vcr-

! anlaßte die Erneuerung dieses alten Brauches . Bei Einbruchder Dunkelheit zogen die drei Könige in Begleitung des Stcrn-
tragers und der Trabanten ( 15 Chorknaben ) zu bekannten Per-

. sonluykeiten der Stadt . Das Singen wurde in den Dienst des
i Winterhilfswerkes gestellt.
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Kleine Sw» ri» t?n aus aller Welt
Dr . Wilhelm Langewiesche gestorben . 2n EbenhatsientM

Isartal ist Dr . Wilhelm Langewiesche , der bekannte Schttst-

steiler und Verleger , im Alter von 68 wahren gestorben.

Todesopfer der Grippe in Tokio . In Tokio und

bunq herrscht seit einiger Zeit eine Grippe -Epidemie , die n.

den letzten zwei Wochen täglich bis zu 150 Tote forderte.

Sämtliche Krankenhäuser der Stadt sind überfüllt.

Hockzeitsschlitten auf dem Eise eingebrochen . In der Nähe

von Olkemiki im Wilnagebiet brach ein mit Hochzei - sgasten

besetzter Schlitten , der über einen zugesrorenen See fuhr,

im Eise ein . Drei Personen ertranken.

Meuterei in der Marine von Siam . Unter den Marine¬

iruppen sind Unruhen ausgebrochen Die Ausdehnung rst

nicht zu erkennen , weil die Behörden jede Verbreitung von

Nachrichten militärischen Charakters verboten haben . Ueber

die Ursache der Meuterei verlautet , daß man in der Marine

mit der gegenwärtigen Regierung nicht voll einverstanden

lei.

Amoy eingenommen . Nach einer Meldung der Agentur

Indo Pszisique aus Schanghai hat die Flotte der Nanking»

Negierung Amoy eingenommen.

Keine Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Spa-
aien und dem Vatikan . Die von der Madrider Zeitung „El

Sol " verbreitete Meldung über die Ernennung des Außen¬

ministers Pita Romero zum spanischen Botschafter am Va¬

tikan hat sich flicht bestätigt . Nach einer neuerlichen Mittei¬

lung des Außenministeriums ist vorläufig keine Verände¬

rung in den Beziehungen Spaniens zum Vatikan beabsich-
üat

Saabel und Bettel«
Zuversichtliche Lage in der holzverarbeitenden Industrie
Der Wirtschaftsverband der deutschen Holzindustrie bringt

in seiner Mitteilung über die wirtschaftliche Lage der holzver»
arbeitenden Industrie in den Monaten November und Dezem¬
ber des letzten Jahres zusammenfassend zum Ausdruck , daß dank

der großen Bemühungen der Reichsregierung auf allen wirt¬

schaftlichen Gebieten einer Gesundung der Holz¬
wirt sch a st der Weg bereitet worden sei, so daß
der Eesundungsprozetz im neuen Jahr sicher fortschreiten könne

und schließlich wieder normale Preis - und Absatzverhältnisse
auf den In - und Auslandsmärkten eintreten würden.

Im einzelnen wird ausgeführt , daß sich die Aufwärtsent¬
wicklung der Holzpreise in den letzten Wochen fortgesetzt hat.
Dabei sind Steigerungen bis zu 40 Prozent gegenüber dem Vor¬

jahre vereinzelt erzielt worden . Aber auch die Preise zahlreicher
anderer Materialien weisen Erhöhungen auf . In bestimmten
Holzarten und Sortimenten soll eine fühlbare Knappheit einge¬
treten sein . Die Veschäftigungslage hat sich bei zahlreichen
Firmen weiter gebessert , wobei es sich verschiedentlich aber nur

um eine saisonmäßige Mehrbeschäftigung handelt . Wenn auch

vereinzelte Rückschläge unvermeidlich erscheinen , so wird doch
im großen und ganzen mit einer weiteren Aufwärts¬
entwicklung des durch die Wirtschaftskrise besonders schwer
betroffenen Holzgewerbes gerechnet . Die Besserung der Be-

schästigungslage hat sich dagegen auf die Betriebsergebnisse noch
kaum ausgewirkt . Die allgemeinen Unkosten stehen noch immer

im Mißverhältnis zum Umsatz und den erzielbaren Preisen . Die

Ausfuhr ist weiter rückläufig und dürfte somit im Rahmen der

KilchenstMttlWs
am Samstag , de « 13 . 3an . 1934 von 2 — 5 Uhr im Ge¬

meindehaus.
Ev . Kirchenpflege : Reuter.

Bücher für EMM,
Alpinisten und Naturfreunde '.
Schußfahrt und Schwung , ein Brevier alpiner Abfahrten

von Henry Hoek.
Preis Leinen R .M . 4 .— , kartoniert R .M . 3 .— .

Wanderbriefe an eine Frau , von Henry Hoek.

Preis Leinen R .M . 4 .80.
Das Erleben eines verwandelten Jahres in Briefen,

die der Geliebten von Allem berichten , was der

Autor gedacht , gesehen und erlebt hat.

Weg und Umweg einer Liebe , von Henry Hoek.

Preis Leinen R .M . 4 .80.
Die Fortsetzung und der Abschluß der Wanderbriese

an eine Frau.

Die Ski -Touren der Lenzer Heide , von Henry Hoek,

Ski -Führer.
Preis Leinen R .M . 2 .— .

Das Bilderbuch des Ski -Läufers , von Arnold Fanck,

Preis Leinen R .M . 7 .50.
Ein Bilderbuch eigenartiger Prägung , ein neues

Lehrbuch für Skiläufer und Potographen.

Wunder des Schneeschuhs , von Fanck - Schneider,

Band I , ein System des richtigen Schilausens und

seine Anwendung im alpinen Eeländelauf.

Preis Leinen R .M . 7 .20.
Band II , Sprunglauf und Langlauf von vr . Baader

und Hans Schneeberger.
Preis Leinen R .M . 0 — , kartoniert R . M . 5 .85.

Ski Heil ! Kamerad ! Skikurs für eine Freundin,

oon Henry Hoek.
Ein reizendes Geschenk.
Preis nur R .M . 2 .— .

Letzteres Buck hat überall begeisterte Aufnahme

gefunden!

Zu beziehen durch die

NlMlMLilMg Laich Aiimlkl« M MM.

gesamten gegenwärtigen Aussuhrlage liegen . Von der am Calw , 11 . Januar . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem

I . Januar 1934 eingetrctenen Fracht senkung verspricht sich
die Holzwirtschaft eine Erhöhung der Nachfrage und die Durch¬

führung eines besseren Ausgleichs zwischen Holzüberschuß und

den Holzzuschußgebieten.
Getreide

Berliner Markt iüc Nätzrstand vom 11. Jan . Weizen märk.

100, Roggen märt . 100 , Braugerste 178—185. Sommergerste 156

bis 164 , Hafer märk . 149— 155 , Auszugsmehl 31 .70—32 .70 , Vor-

zugsmevl 30.70- 31 . 70. Backermebl 25. 70—26 .70. Vollmebl 29 .70

bis 30 .70 , Roggenmebl 21 .90—22 .90 , Weizenkleie 12 .20— 1250.

Roggenkleie 15 .50- 15 .80, Viltoriaerbscn 40- 45. kleine « veye-

erbsen 32 — 36. Futtererbsen 10 —22 NM . Allgemeine Tendenz,

rubig.
Karlsruher Produktenbörse vom 1V . Fan . Der Markt ist in

allen Artikeln stetig bei bescheidenen Umsätzen Weizen 20 bis

20 .20 . Roggen 17—17 .25 , Sommergerste 18—19 , sortier - und

Futergerste 16—17 .75 , Hafer 15 —15 .50. Weizenmehl svezial 0

29 .40 . Jnlandsmahlung 27.80 . Roggenmebl 23.25—23 .50, Weizen¬

mehl 4 b 16 .50— 16 .75. Weizennachmehl 15 .25— 15.50. Weizen-

bollmehl 12 , Weizenkleie lein 10 .75—11 . grob 11 .25— 1150 . Bier¬

treber 17 .75. Trockenschnitzel 10. Malzkeime t3 .75—14 , Erdnutz¬

kuchen 16.75— 17 , Palmkiichen 15— 15 .25 , Soiaschrot 15 - 15 .25,

Leinkuchenmehl 18 .50— 18 .75. Sveist -karto,
'rein gelbtl . 5.60—o .80,

weitzil . 7 .50. Wiesende » 7—7 .25 . Luzerne 8 . Stroh 2 .25—2 .80RM.

Ulmer Fleckviehzuchtversteiserung vom 0 . Jan . Der Markt

des Verbandes Oberschwädischer Fleckviebzuchrvereine in der

Max Eytb - Halle wies eine ungcwöhnlick hohe Zufuhr aur . Die

beiden Preiskommijsionen bestanden aus den Herren Landesöko-
nomierar Schmucker - Ulm . Vet . -Rat Denzler -Ravensburg . Land¬

wirt Jakob Mayer -Dottingen , Tierzuchtinsvektor Dr Sommer-
Ravensburg , Domäneväch .er Karl Hagmann - Lichtenield - Saul-

gau und Kutsvächter Hadn -Waldeckboi bei Görningen . Zuge-
/.rieben waren 200 Farren und 26 weibliche Tiere . Verkauft wur¬
den bei tebbaiter Versteigerung 17t Farren und 16 rveibliche
Tiere . Höchstvreis bei Farren 1820, niederster 180 Durchsck' nitts-

vreis 513 RM . Höchstpreis bei weiblichen Tieren 520 . niederster
140. Durchichnittsvreis 250 RM.

Mavnheimer Schlachivieümarkt vom 11. Jan . Auftrieb : 21

Kälber , 39 Schafe . 58 Schweine . 309 Ferkel . 232 Läufer . Preise
pro Stück : Läuier 20- 21 . Ferkel bis 6 Wochen 8—10. über 3

Wochen 14— 19 RM . Marktverlaus : rubig für Ferkel und Läu¬
fer.

Psorzdeimer Tchlachtviebmarkt vom 1V . Jan . Zufuhr : 9 Och¬
sen, 17 Farren . 6 Kübe , 44 Färsen , 105 Kälber . 2 Schafe . 350

Schweine . Preise : Ochsen 26 — 28 . Bullen 27 —30 . Kübe 16—20.

Farren 28 32 . Kälber 33 -39 . Schweine 59 - 54 Pfg . Marktver¬
lauf : Grotzvied und Schweine langsam , Kälber mäßig belebt.

Schwrtzinger Schweinemarkt vom 10. Jan . Zufuhr 124 Milch-
schweine und 11 Läufer . Preise : Milchschweiae 18— 26. Läufer
33- -47 RM . Zwei Drittel wurden verkauft . Marktverlauf leb¬

haft.
Schütter » . A . Ladr . II . Fan . lTadakverkauf .) In der hiesigen

Gemeinde wurden die Sandblätter vermögen . Die angelieierte
Ware wurde , abgesehen oon wenigen Ausnahmen , als sehr gut
bezeichnet . Der orzielre Preis betrug 69 . 10 RM . oro Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachrviehrnarkt vom 11 . Januar

Zuiried : 7 Ochsen . 5 Bullen . 10 Jungbullen . 27 Jungrinder.
47 Kübe . 176 Kälber , 306 Schweine , 2 Ziegen , llnverkaun : 2

Ochsen . 1 Bulle . 5 Jungoullen . 9 Jungrinder.
Kälber: feinste Mast - und beste Sausk . 34—37 (unv . i.

mittl . 30—32 ( 29- 32) , ger . 25 —28 ( unv . ) .
Schweine: von 240—300 Pid 49—50 (unv . s . von 200—240

Pid . 48—49 ( unv . ) . von 160 - 200 Pid . 45—47 ( 46—47 ) , oon 120
bis 160 Pid . nicht notiert . Sauen 35— 40 135—41) . Verlaufs
Grotzv -eh wesen zu !chwacher Zufuhr und zu geringem Umsatz
nicbr notiert : Kälber mätzig : Schweine ruhig.

SM . FalftverMtullg
Mevstelg.

im schriftlichen Aufstreich am
Samstag , den 20 . Januar
1934 , vormi tags 1 > Uhr auf
dem R thaus in Alienstnz,
aus Stadtwold : Hafnerwald,
Reute , Priemen , Langer ^rund,
obere Sommerhalde , mit ne
Sommerhalde , Bannhoi ; ,
Hochdorferwald , Engholde,
Hoherrain , Enzwald , Katbie-
gel , Hütte , Neuerhau . Peters-
weg und Misse:

508 Fi . 2l02 Ta . mit Fm.
Langholz : 35 I . 83 II,
193 III . , 176 IV . . 255 V.
143 VI . Kl . Abschnitte : 2 I.
7 II ., 4 III. , 4 IV ., 1 V.
Kl . 33 t Forchen mit Fm.
Langholz : 5 I. , 48 II,
107 III. , 53 IV . . 27 V . Kl.
Abschnitte : 4 I . , 2 II . . 3 III,
2 IV . 1 V . Kl.

3 Wrymutsforchen mit Fm.
Abschnitte : 1 III . , 1 IV . Kl.

Verkauft wird nach den Ver-
kaufsbedingungen der Etaats-
fotstoerwaltung.

Schriftliche bedingungslose
Angebote sind bis spät sten?
Camslag , den 20 . Sanuar,
vormittags 11 Uhr an die
städt .Forstoerwaltung in Alten-
steig einzureichen , zu welcher
Zelt d e Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt.

Losverzeichnisse durch das
Bürgermeisteramt Altensteig.

ä11en8teiA.

vMIlllSMM
AvKökmWll
kaukt man bei

« vlnnlen Mllllsp
kstasctmerei unck InslsIIationüxe-
sctlM / ?ernsprecker dir. 226.

Pfalzgrafenwriler.

Sonntag große

Hunde - und

Tauben -Dörse
in der „Linde"

bI8 . Dis 1 . 4 . 34 alle
14 Tage Wiederholung der
Börse.

10 Zentner schönes , sieget-
gedroschenes

KoSSSNSWoV
sowie 8 Zentner schönes

mnstolswoll
hat zu verkaufen

Albrecht Blrkle , Altensteig

R » DU
der Geldlotterie für

Arbeitsbeschaffung

ist zum Preis von 10^

zu haben in der

DmWMmgLam

am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - u . Schweine¬
markt waren insgesamt 50 Stück Rindvieh zugesührt . Da¬
runter befanden sich 2 Ochsen , 2 Stiere , 23 Kühe , 10 Kalbinnen.
13 Jungrinder . Bezahlt wurde für ein Paar Stiere 545 -4t , für
Kühe 221—235 -4t, Jir Kalbinnen 172—245 -4t, für Jungrinder
73—160 -4t je pro stück . — Auf dem Schweinemarkt waren 58
Läufer und 309 Milchjchweine zugeführt . Bezahlt wurden für
Läufer 42—90 -4t und Milchschweine 25—38 -4t je pro Paar . Der
Handel auf dem Schweinemarkt war sehr lebhaft , dagegen war
der Zutrieb infolge der glatten Wege auf dem Viehmarkt gering
und der Handel flau.

Lvorlneuklikeiien in Kürte
Deutsche Turnierreiter ln Nizza und Rom . Die deutschen Rei-

terofsiziere werden Gelegenheit erhalten , den zum internationa-
ten Berliner Reitturnier eingelavenen französischen Reitern schon
demnächst einen Gegenbesuch zu machen. Es verlautet , daß
deutsche Reiteroffiziere zur Teilnahme an dem großen franzö¬
sischen Turnier in Nizza eingeladen werden sollen , das vom 14.
bis 23 Avril stattfindet Der Termin ist äußerst günstig , denn
die deutsche Mannschaft könnte im Anschluß das Turnier in Rom
besuchen, das vom 28. April bis 6. Mai angesetzt ist

Turnerbund geht zur Turuerschaft . Nach eingehenden Ver¬
handlungen erfolgte nunmehr die Eingliederung der reichsdeut'
schen Einheiten des Deutschen Turnerbundes in die Deutsche
Turuerschaft unter weitestgehender Wahrung ihrer politische«
und turnerischen Eigenarten . Der Reichssportsührer hat de«
Pg . Münch vom Deutschen Turnerbund in den Führerstab der
DT . berufen unv ihn zum Dietwart der DT . ernannt.

Letzte Nachrichten
Erdstöße in Griechenland

Athen , 11 . Januar . Ein starkes Erdbeben erschütterte
am Donnerstag die Stadt Calmata . Zwei Häuser wurden
zerstört und zehn andere schwer beschädigt . Menschenleben
sind nicht zu beklagen , aber die Bevölkerung ist von großer
Unruhe ergriffen.

Raubmord an einem Invaliden
Dortmund , 11 . Januar . Der Invalide Dietrich Gours-

hop wurde heute in seiner Wohnung erschlagen aufgefun¬
den . Wie die Ermittlungen ergaben , liget Raubmord vor.

Horst Millauers Afrika -Expedition — Nach 10 0VV km
in Pretoria eingctrosfen

Pretoria , 11 . Januar . Die Horst Millauer -Afrikaexpe¬
dition beendete dieser Tage ihre erste Etappe der im Juli
vorigen Jahres begonnenen Afrikafahrt . Horst Millauer,
seine junge Frau und der Kameramann Ernst Mielke wur¬
den von der deutschen Kolonie in Pretoria , der Hauptstadt
Südafrikas , vom deutschen Generalkonsulat und zahlreichen
englischen Motorsportlern herzlich begrüßt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei , Altensteig
Verantwort !, für die Schriftltg . : L . Lauk (V .U . 12. 33 : 2150)

auen im neuen
die „8ckvu r 2 tv Lider Tageszeitung"
in jedes Idaus!

Vpllnen » sinn ».lomspivle
„ sa . - msnn vpsna"
Lin 5piege !bild der gröüten deutschen Volksbeveguog,

Vorstellungen:
Samstag abend 8 .30 l_Itir
Sonntag nachmittag 3 Otir
Sonntag nachmittag 5 .30 Udr
Sonntag abend 8 .30 Ukr

8^ .-Keserve Kat bei sämtlichen Vorstellungen preiser-
mLöigung!
jugendliche Kaden Zutritt!

Anmeldungen rur bskrt rum Tonfilm:

» sa . - maim » » am » -

Slmmerskeld Oünikner rum „ lbdven"
Zwerenberg j
Oaugemvald 1 Seeger rur „Krone" Osugemvsld

Dsr dem Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige

auf Ihre Waren aufmerksam ma¬

chen ? Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten um frühzeitige Aufgabe!

« arug
msmel
aoslüm

blau , grau , scbvvarr unck farbig Kammgarn
L mtr. NlK. 6.80, 8.80 unck 10.80

Mr liekern poito- unck verpackungskrei!
Unverdimlllcke Nirstersenckung virck gern rugessnckt!

voi-svi - rexiuisuniksnon o m d n . vs, »»
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